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Antrag 

der Abgeordneten Klaus Adelt, Alexandra Hiersemann, Inge Aures, Christian Fli-
sek, Stefan Schuster, Arif Taşdelen SPD 

Berichtsantrag Digitales Klassenzimmer: Klartext und Transparenz statt Ausre-
den für Bayerns Kommunen 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, im Ausschuss für Kommunale Fragen, Innere 
Sicherheit und Sport mündlich zur Förderung der digitalen Schule Stellung zu nehmen. 
Dabei ist insbesondere auf folgende Fragen einzugehen: 

─ Wurde den Kommunen ursprünglich ein mehrjähriges bayerisches Förderpro-
gramm in Aussicht gestellt? 

─ Brechen Kommunen derzeit geplante und laufende Ausschreibungen für die IT-Be-
schaffung ab? Falls ja, weswegen? 

─ Können Kommunen derzeit Anträge stellen und falls ja, mit welcher Erfolgsaus-
sicht? 

─ Wie viele Mittel wurden für das Förderprogramm „Digitalbudget für das digitale Klas-
senzimmer“ veranschlagt? 

─ Sind die im Haushalt 2019/2020 eingestellten Mittel in Höhe von 212,5 Mio. Euro 
bereits vollständig abgerufen? Welche Überlegungen führten zu dem genannten 
Haushaltsansatz? 

─ Ersetzt der Freistaat Bayern die von ihm selbst in den Haushalt 2019/2020 einge-
stellten Landesmittel durch Bundesmittel? 

─ Welche Gesamtsumme haben Kommunen bislang bayernweit beantragt? 

─ Welche Gesamtsumme hat die Regierung verbeschieden? 

─ Gibt es Anträge, die nicht oder nur teilweise verbeschieden wurden? Falls ja, wie 
geht die Regierung hiermit um? 

─ Wird die Finanzierung künftig alleine auf Bundesmittel beschränkt? 

─ Sind Kosten der Systembetreuung künftig förderfähig? Falls ja, wie? Falls nein, wa-
rum zieht sich der Freistaat hier aus der Finanzierung zurück? 

─ Gibt es einheitliche Standards für das digitale Klassenzimmer? 

 

 

Begründung: 

Anders als ursprünglich zugesagt, lässt die Staatsregierung das Landesprogramm für 
Digitale Bildung auslaufen und nicht parallel neben dem neuen Bundesprogramm Digi-
talPakt Schule bestehen. Die im Doppelhaushalt 2019/2020 eingestellten Mittel sind 
bereits vollständig zur Einlösung der Verpflichtungsermächtigung 2018 verplant. Das 
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Staatsministerium für Unterricht und Kultus hat daher einen Antragsstopp verfügt. Al-
leine der Stadt Fürth fehlen für 2019/2020 2,3 Mio. Euro Fördermittel, die fest eingeplant 
waren. 

Daraus ergibt sich für die Städte und Gemeinden, die fest mit den Mitteln gerechnet 
hatten, aufgrund unterschiedlicher Fördermodalitäten beider Programme faktisch ein 
Förderstopp und damit verbundene Planungsunsicherheit. Daran haben auch leider die 
Erklärungs- und Beschwichtigungsversuche des zuständigen Staatsministers Prof. Dr. 
Michael Piazolo nichts geändert. Obwohl die SPD-Fraktion in einem Dringlichkeitsan-
trag verlangt hat, das Förderprogramm umgehend wiederaufzunehmen, verweigert die 
Staatsregierung dies (Drs. 18/1584). 

Der Vorsitzende des Bayerischen Städtetags, OB Kurt Gribl (CSU) teilte hierzu u. a. 
folgendes mit: 

„Der Kultusminister verweist auf die Segnungen des Digitalpakts des Bundes, aber 
schließt gleichzeitig das Förderprogramm des Freistaates. Unter Hinweis auf Förder-
mittel des Bundes stellt der Freistaat eine weitere Förderung ein. Der Digitalpakt des 
Bundes entfaltet aber nicht die beabsichtigte Wirkung, wenn sich Bayern aus der För-
derung zurückzieht. Einen nachhaltigen Schub für die Digitalisierung unserer Schulen 
gibt es nur, wenn alle kräftig zusammen finanzieren.“ (Pressemitteilung des Bayeri-
schen Städtetags vom 09.05.2019) 

Wie die SPD-Fraktion (vgl. Plenarprotokoll Nr. 18/15 vom 10.04.2018, S. 1336) weist 
auch der Städtetag darauf hin, dass sich die Kommunen auf die Zusagen der Staatsre-
gierung, die nun per Handstrich kassiert wurden, verlassen haben und nun in der Luft 
hängen. Erschwerend hinzu kommt, dass die dauerhafte Finanzierung der Systembe-
treuung über das Bundesprogramm überhaupt nicht förderfähig ist.   

Es kann nicht sein, dass auf dem Rücken von Eltern, Schülern und Lehrern hier die 
Zukunft Bayerns verspielt wird. Wir wollen die Aufgabe der Digitalisierung meistern und 
unsere Kommunen hier entsprechend ausstatten. Die Regierung darf sich nicht heim-
lich aus der Förderung verabschieden, sich aber dann gleichzeitig für die Bundesmittel, 
die der Bundesminister der Finanzen, Olaf Scholz (SPD), zur Verfügung stellt, feiern 
lassen. Es braucht eine Anstrengung aller Akteure – Bund, Land und Kommune – um 
unsere Schulen zukunftssicher zu machen. Die nachlässige Behandlung dieses The-
mas durch die Staatsregierung muss beendet werden. 

Um endgültig Klarheit zu schaffen, ist es zwingend notwendig, dass das Staatsministe-
rium im Ausschuss für Kommunale Fragen, Innere Sicherheit und Sport die offenen 
Fragen, die auch seitens der kommunalen Spitzenverbände deutlich formuliert wurden, 
beantwortet. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Bildung und Kultus 

Antrag der Abgeordneten Klaus Adelt, Alexandra Hiersemann, Inge Aures u.a. 
SPD 
Drs. 18/2147 

Berichtsantrag Digitales Klassenzimmer: Klartext und Transparenz statt Ausre-
den für Bayerns Kommunen 

I. Beschlussempfehlung: 

Zustimmung mit der Maßgabe, dass im Einleitungssatz die Wörter „im Ausschuss 
für Kommunale Fragen, Innere Sicherheit und Sport mündlich“ durch das Wort 
„schriftlich“ ersetzt werden. 

Berichterstatterin: Dr. Simone Strohmayr 
Mitberichterstatter: Berthold Rüth 

II. Bericht: 

1. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 10. Sitzung am  
27. Juni 2019 beraten und e i n s t im m i g  mit der in I. enthaltenen Änderung 
Zustimmung empfohlen. 

2. Der Ausschuss für Kommunale Fragen, Innere Sicherheit und Sport hat den 
Antrag in seiner 9. Sitzung am 10. Juli 2019 mitberaten und e i n s t im m ig  
der Beschlussempfehlung des federführenden Ausschusses zugestimmt. 

3. Der Ausschuss für Staatshaushalt und Finanzfragen hat den Antrag in seiner 
36. Sitzung am 24. September 2019 mitberaten und e i n s t im m ig  der Be-
schlussempfehlung des federführenden Ausschusses zugestimmt. 

Markus Bayerbach 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Klaus Adelt, Alexandra Hiersemann, Inge Aures, Chris-
tian Flisek, Stefan Schuster, Arif Taşdelen SPD 

Drs. 18/2147, 18/3807 

Berichtsantrag Digitales Klassenzimmer: Klartext und Transparenz statt Ausre-
den für Bayerns Kommunen 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, schriftlich zur Förderung der digitalen Schule 
Stellung zu nehmen. 

Dabei ist insbesondere auf folgende Fragen einzugehen: 

─ Wurde den Kommunen ursprünglich ein mehrjähriges bayerisches Förderpro-
gramm in Aussicht gestellt? 

─ Brechen Kommunen derzeit geplante und laufende Ausschreibungen für die IT-Be-
schaffung ab? Falls ja, weswegen? 

─ Können Kommunen derzeit Anträge stellen und falls ja, mit welcher Erfolgsaus-
sicht? 

─ Wie viele Mittel wurden für das Förderprogramm „Digitalbudget für das digitale Klas-
senzimmer“ veranschlagt? 

─ Sind die im Haushalt 2019/2020 eingestellten Mittel in Höhe von 212,5 Mio. Euro 
bereits vollständig abgerufen? Welche Überlegungen führten zu dem genannten 
Haushaltsansatz? 

─ Ersetzt der Freistaat Bayern die von ihm selbst in den Haushalt 2019/2020 einge-
stellten Landesmittel durch Bundesmittel? 

─ Welche Gesamtsumme haben Kommunen bislang bayernweit beantragt? 

─ Welche Gesamtsumme hat die Regierung verbeschieden? 

─ Gibt es Anträge, die nicht oder nur teilweise verbeschieden wurden? Falls ja, wie 
geht die Regierung hiermit um? 

─ Wird die Finanzierung künftig alleine auf Bundesmittel beschränkt? 

─ Sind Kosten der Systembetreuung künftig förderfähig? Falls ja, wie? Falls nein, wa-
rum zieht sich der Freistaat hier aus der Finanzierung zurück? 

─ Gibt es einheitliche Standards für das digitale Klassenzimmer? 
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Die Präsidentin  

I.V. 

Alexander Hold 

III. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Sechster Vizepräsident Dr. Wolfgang Heubisch



Sechster Vizepräsident Dr. Wolfgang Heubisch: Ich rufe Tagesordnungspunkt 6 

auf:

Abstimmung

über Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln 

beraten werden (s. Anlage)

Von der Abstimmung ausgenommen sind die Nummern 20, 29 und 39 der Liste.

Dies sind der Antrag der Abgeordneten Roland Magerl, Andreas Winhart, Stefan Löw 

und anderer und Fraktion (AfD) betreffend "Antrag auf Errichtung eines bayerischen 

Zentrums für Wassergefahren" auf Drucksache 18/2241 und der Antrag der Abgeord-

neten Klaus Adelt, Alexandra Hiersemann, Inge Aures und anderer (SPD) betreffend 

"Für saubere Städte und Gemeinden – Bußgelder gegen Müllsünder erhöhen" auf 

Drucksache 18/2524, die zur Einzelberatung hochgezogen wurden. Diese Anträge 

werden im Plenum am 15. Oktober 2019 aufgerufen.

Der Antrag Nummer 39 der Liste, der Antrag der Abgeordneten Horst Arnold, Klaus 

Adelt, Harald Güller und anderer (SPD) betreffend "Klares Bekenntnis zu BRK, Malte-

ser, Johanniter und ASB – EuGH-Urteil endlich umsetzen!" auf Drucksache 18/2803 

wurde von den Antragstellern zurückgezogen und als nachgezogener Dringlichkeits-

antrag zum Dringlichkeitsantrag der Fraktion FREIE WÄHLER und der CSU-Fraktion 

eingebracht.

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak-

tionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der GRÜNEN, der 

SPD, der FREIEN WÄHLER, der FDP und der CSU. Wer ist dagegen? – Ich sehe nie-
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manden. Wer enthält sich der Stimme? – Enthaltung der beiden fraktionslosen Abge-

ordneten Plenk und Swoboda. Ich konnte kein Abstimmungsverhalten der AfD-Frak-

tion feststellen.

(Klaus Adelt (SPD): Die schlafen noch!)

Sie haben das Ergebnis aufgenommen. Damit übernimmt der Landtag diese Voten.

(Unruhe)

Herr Fraktionsvorsitzender Florian Streibl, lieber Florian, würdest du bitte ein wenig auf 

Ruhe in deiner Fraktion achten? Dies gilt für alle Fraktionen. – Vielen Dank.
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